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(54) Befestigungssystem von Schmuck- und Funktionselementen an einem Helm

(57) Die Erfindung betrifft ein Befestigungssystem
zur lösbaren Verbindung von mindestens einem
schlauch- oder streifenförmigen Schmuck- oder Funkti-
onselement (3) mit einem Helm (1), wobei das/ die
Schmuck- oder Funktionselement(e) mittels Verbin-
dungselementen (5) mit der Helmschale bzw. dem Helm

lösbar verbunden sind. Die Verbindungselemente kön-
nen dabei beispielsweise Haken, Druckknöpfe, Klemm-,
Klett-, Steckelemente oder auch Magneten sein. Das
Schmuck- oder Funktionselement kann lichtreflektie-
rend, phosphoreszierend oder leuchtende, insbesonde-
re als LED-Schlauch (31) ausgebildet sein.
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Beschreibung

[0001] Schutzhelme sind persönliche Schutzausrü-
stung, welche nach dem Verwendungszweck (z.B.
Sportart) der entsprechenden CE/EN (oder entsprechen-
den Ausländischen) Sicherheitsnorm geprüft werden.
Um zu gewährleisten, dass Schutzhelme uneinge-
schränkt den jeweils geforderten Sicherheitsnormen ent-
sprechen, dürfen diese Helme nachdem diese vom Her-
steller in Verkehr gebracht wurden, nicht eigenmächtig
verändert werden.
[0002] Fremde Bauteile, Abziehbilder, Lackierungen -
können die Materialien und Konstruktion nachteilig be-
einflussen und somit die Sicherheit beinträchtigen. Um
den individuellen Bedürfnisse von Benutzern in Funktion
und Farbe nachzukommen, werden Helme in vielfältig-
sten - und im Wesentlichen unveränderlichen - Varianten
angeboten. Eine nachträgliche Anpassung an die indivi-
duellen Bedürfnisse, insbesondere in Farben und Funk-
tion, ist nicht vorgesehen.
[0003] Seitdem in den letzten Jahren das Bedürfnis
nach modischem Aussehen auch bei sportlicher Betäti-
gung steigt, besteht auch ein erhebliches Bedürfnis einen
Helm optisch umgestalten zu können, da es zu kostspie-
lig ist, mehrere Helme für mehrere "Outfits" vorzuhalten.
[0004] Auch für den Handel ist die derzeitige Situation
problematisch, da viele verschiedene Helmmodelle zu
Saisonbeginn in ausreichendem Maße bestellt werden
müssen und für volle Lager sorgen. Eine Umgestaltung
der Helme auf die aktuell modische Farbe ist jedoch nicht
möglich, so dass die Bestellung ein erhebliches Risiko
und zudem erhebliche Kosten in der Lagerhaltung mit
sich bringt.
[0005] Derzeitige Helmmodelle bieten zudem keine
Möglichkeit zur schnellen und sicheren Anbringung von
Funktionselementen, wie beispielsweise Insektenschutz
oder Regenschutz über den Lüftungsschlitzen.
[0006] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, ein Befestigungssystem für Schmuck- oder
Funktionselemente an einem Helm vorzuschlagen, das
eine einfache optische Umgestaltung des Helmes er-
möglicht, indem die Schmuck- oder Funktionselemente
einfach und lösbar mit dem Helm verbunden werden.
[0007] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch ein Befestigungssystem nach Anspruch 1, ein
Schmuck- oder Funktionselement nach Anspruch 13 und
der Gesamtheit aus zwei Schmuck- oder Funktionsele-
menten und einem flächigen Element nach Anspruch 14.
Bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegen-
stände von Unteransprüchen.
[0008] Die Erfindung ist prinzipiell auf allen Arten von
Schutzhelmen anwendbar, ist jedoch besonders für
Sporthelme, wie z.B. Ski-, Reit-, Berg-, und Fahrradhel-
me geeignet.
[0009] In der nachfolgenden Beschreibung der Erfin-
dung beziehen sich die Angaben vom und hinten immer
auf die Fahrtrichtung. So bezeichnet also vom den Be-
reich über dem Gesicht des Trägers und hinten den Be-

reich des Helmes im Nackenbereich des Trägers.
[0010] Das erfindungsgemäße Befestigungssystem
zur lösbaren Verbindung von mindestens einem
schlauch- oder streifenförmigen Schmuck- oder Funkti-
onselement auf der äußeren Helmschale eines Helmes,
wobei die Enden des/ der Schmuck- oder Funktionsele-
mente(s) mittels Verbindungselementen mit der Helm-
schale lösbar verbunden sind.
[0011] In einer bevorzugten Ausführung des Befesti-
gungssystems sind die Verbindungselemente Befesti-
gungshaken, die derart mit dem Schmuck- oder Funkti-
onselement verbindbar sind, dass diese Verbindung
Zugkräfte übertragen kann. Im einfachsten Fall weisen
die Befestigungshaken einen Ring auf, der das
Schmuck- oder Funktionselement umschließt. In einer
anderen Ausgestaltung weist der Befestigungshaken ei-
nen Bereich auf, der sich beim Aufbringen einer Zugkraft
am Schmuck- oder Funktionselement verhakt und somit
eine Kraftschlüssige Verbindung hergestellt wird. Wei-
terhin weist der Befestigungshaken einen Haken der in
ein Befestigungsloch in der Helmschale einzuhaken ist.
Vorteilhaft liegt der Befestigungshaken unter dem
Schmuck- oder Funktionselement, wodurch nur der das
Schmuck- oder Funktionselement umschließende Ring
sichtbar ist. Das Ende des Schmuck- oder Funktionsele-
mentes wird dann ebenfalls in das Befestigungsloch ge-
steckt, wodurch der in das Befestigungsloch eingehäng-
te Befestigungshaken nicht mehr sichtbar ist und somit
den optischen Eindruck nicht stört.
[0012] In einer weiteren bevorzugten Ausführung sind
die Verbindungselemente Druckknöpfe, Klemmelemen-
te, Klettelemente oder Steckelemente. In einer alterna-
tiven Ausgestaltung ist das Verbindungselement ein Be-
reich des Schmuckelementes oder der Helmschale, der
einen dauerelastischen Kleber aufweist. Geeignet hierfiir
sind beispielsweise Naturkautschuk Klebstoffe, die sich
rückstandsfrei ablösen lassen. Diese Befestigungsart ist
besonders für Einweg- Schmuck- oder Funktionsele-
mente sinnvoll, da sehr kostengünstig.
[0013] In einer weiteren bevorzugten Ausführung ist
das Verbindungselement ein Knoten des Schmuck- oder
Funktionselementes der in ein sich verengendes Loch in
der Helmschale einhängbar ist. Diese Ausgestaltung ist
besonders kostengünstig.
[0014] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung ist
das Verbindungselement ein mit dem Schmuck- oder
Funktionselement verbundener Magnet, der eine Verbin-
dung zu einem in oder unter der Helmschale angeord-
neten Magneten ermöglicht. Vorteilhaft ist ein derartig
ausgestaltetes Schmuck- oder Funktionselement beson-
ders schnell und einfach zu befestigen. Nachteilig sind
die erhöhten Produktionskosten.
[0015] In einer alternativen Ausgestaltung ist das
Schmuck- oder Funktionselement teils auf der Helm-
schale und teils unter dieser geführt. Auf diese Weise
kann mit einfachen Mitteln ein Funktionselement am
Helm befestigt werden.
[0016] In einer anderen alternativen Ausgestaltung be-
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finden sich die Enden des Schmuck- oder Funktionsele-
mentes auf der Helmoberfläche. Bevorzugt werden diese
dort durch eine Kappe gehalten, die auf der Helmschale
befestigt ist.
[0017] Weiterhin bevorzugt liegt das Schmuck- oder
Funktionselement in einer Vertiefung der Helmschale.
Vorteilhaft wird dadurch ein Verrutschen des Schmuck-
oder Funktionselementes auf der Helmschale verhindert.
[0018] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung ist
das Schmuck- oder Funktionselement lichtreflektierend,
phosphoreszierend oder leuchtend ausgebildet. Da-
durch kann die Sicherheit, beispielsweise bei der Anwen-
dung an einem Fahrradhelm deutlich verbessert werden.
[0019] Weiterhin bevorzugt ist das Schmuck- oder
Funktionselement ein LED-Schlauch oder elektrolumi-
neszierend. Derartige Lichtquellen haben einen nur ge-
ringen Energiebedarf, so dass Knopfzellen mit kleinen
Abmaßen als Energiequelle ausreichend sind. Beispiels-
weise kann eine elektrolumineszierende Folie in das
Schmuck- oder Funktionselement eingebracht sein.
[0020] In einer bevorzugten Ausgestaltung hat das
Schmuck- oder Funktionselement ein Batteriefach und
ein Ein/Ausschalter im Bereich eines Verbindungsele-
mentes aufweist. Besonders bevorzugt sind Batterie und
Taster in einem wasserdichten Gehäuse untergebracht,
wodurch auch eine Anwendung bei Regen möglich ist.
[0021] Weiterhin bevorzugt hat das Schmuck- oder
Funktionselement eine Fahne. Diese Fahne ist über eine
bestimmte Länge mit dem Schmuck- oder Funktionsele-
ment verbunden und steht von diesem ab. Die Fahne
kann zu Werbe- oder gestalterischen Zwecken genutzt
werden. Beispielsweise kann diese auch eine Kenn-
zeichnungsfunktion übernehmen, beispielsweise um
beim Triathlon die Teilnehmer in Gruppen einzuteilen.
[0022] Besonders bevorzugt sind zwei Schmuck- oder
Funktionselemente vorgesehen, wobei die Schmuck-
oder Funktionselemente beidseitig, symmetrisch zur Mit-
tellinie des Helmes (führend von der Mitte der Vordersei-
te zur Mitte der Rückseite des Helmes) auf der Helm-
schale vom Stirn- bis Schläfenbereich des Trägers in
dessen Nackenbereich angeordnet sind. Diese Anord-
nung ist besonders vorteilhaft, da bei der Verwendung
eines Schmuck- oder Funktionselementes mit einer
Lichtquelle bzw. bei reflektierenden, elektrolumineszie-
renden oder phosphoreszierenden Schmuck- oder Funk-
tionselementen eine sehr gute Rundumsichtbarkeit ge-
währleistet ist, was zu einer erheblichen Verbesserung
der Sicherheit im Straßenverkehr führt.
[0023] Zwischen den oben genannten beiden
Schmuck- oder Funktionselementen ist in einer alterna-
tiven Ausgestaltung ein flächiges Element angeordnet.
Das flächige Element kann dabei eine Regenabdeckung
oder ein netzartiges Element, dass das Eindringen von
Insekten in die Lüftungsöffnung verhindert, sein. Sollten
die Lüftungsöffnungen des Helmes nicht zwischen den
Schmuck- oder Funktionselementen angeordnet sein,
kann das flächige Element sich auch seitlich, bzw. nach
vom oder hinten über die Schmuck- oder Funktionsele-

mente erstrecken um dortige Lüftungsöffnungen abzu-
decken. Die Überstände des flächigen Elementes kön-
nen dann zusätzlich mit einem Befestigungselement, wie
beispielsweise einem Druckknopf befestigt sein.
[0024] Das flächige Element kann auch eine Kenn-
zeichnungsfunktion haben, beispielsweise eine aus der
Luft erkennbare Kennzeichnung von Rettungskräften.
Auch als Werbefläche lässt sich das flächige Element
sehr gut nutzen. Alternativ kann das flächige Element
auch in Tarnfarben oder als Tarnnetz (gegebenenfalls
mit eingebrachten Tarnmaterialien wir künstlichen Blät-
tern u.ä.) ausgeführt sein. Hierfür ist es vorteilhaft, wenn
das flächige Element, sich wie oben beschrieben über
die Schmuck- oder Funktionselemente erstreckt und ei-
nen möglichst großen Bereich der Helmschale abdeckt.
Diese Ausführung ist für berittene Polizei, bzw. Einsatz-
kräfte interessant.
[0025] Das flächige Element kann dabei verschieden-
ste Funktionsausstattungen aufweisen, so z.B. wasser-
dicht, atmungsaktiv, feuerfest und hitzebeständig, usw.
[0026] Das erfindungsgemäße schlauch- oder strei-
fenförmige Schmuck- oder Funktionselement zur Ver-
wendung mit einem oben beschriebenen Befestigungs-
system weist ein Verbindungselement zur Verbindung
mit einer Helmschale auf.
[0027] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand von Figuren erläutert. Dabei zeigen:

Figur 1 eine Frontansicht eines Helmes mit einem
Schmuckelement,

Figur 2 eine Frontansicht eines Helmes mit einem
Schmuckelement während der Befestigung,

Figur 3 einen Befestigungshaken als Verbindungs-
element,

Figur 4 einen Helm mit einem LED-Schlauch als
Funktionselement,

Figur 5 eine Seitenansicht eines Helmes mit Schmuk-
kelement und

Figur 6 eine Seitenansicht eines Helmes mit Schmuk-
kelement und Regenabdeckung als flächiges
Element,

Figur 7 eine Draufsicht eines Helmes mit flächigem
Element, und

Figur 8 eine Seitenansicht eines Helmes mit Fahne.

[0028] Figur 1 zeigt einen Helm mit einer Helmschale
1, die durch Lüftungsöffnungen 2 durchbrochen ist. Auf
der Helmschale 1 ist ein Schmuckelement 3, hier als far-
bige Rebschnur ausgebildet, angeordnet, das in einem,
in der Helmschale 1 befindlichen Befestigungsloch 4 en-
det. Zur Befestigung ist das Schmuckelement 3 zudem
mit einem Befestigungshaken 5 in dem Befestigungsloch
4 verankert.
[0029] Figur 2 zeigt den Helm von Figur 1 während der
Befestigung des Schmuckelementes 3. Hierzu wird der
Befestigungshaken 5, der mit dem Schmuckelement 3
verbunden ist in das Befestigungsloch 4 eingehakt. Das
Ende des Schmuckelementes 3 ist mit einer Ummante-
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lung 31 versehen, die das Einführen des Schmuckele-
mentes 3 in das Befestigungsloch 4 erleichtert und ein
Herausrutschen verhindert.
[0030] Figur 3 zeigt einen Befestigungshaken 5 als
Verbindungselement. Dieser hat einen Ring 51 der das
zu befestigende Schmuckelement 3 umschließt und den
Befestigungshaken 5 fest mit diesem verbindet. Zur Be-
festigung wird der Ring auf das Schmuck- oder Funkti-
onselement geschoben und durch zusammenpressen
des Rings 51 an diesem fixiert. Der Ring 51 des Befesti-
gungshakens 5 hat einen Durchmesser von 3,5 mm, wo-
bei der Befestigungshaken 5 selbst aus Stahldraht mit
einem Durchmesser von 0,5 mm gefertigt ist. Auf der
anderen Seite hat der Befestigungshaken einen Fortsatz
mit Haken 52 zum Einhängen in das Befestigungsloch
einer Helmschale.
[0031] Figur 4 zeigt die Ausführungsform mit einem
LED-Schlauch 31 als Funktionselement. Der LED-
Schlauch hat an seinem beiden Enden Abschlussele-
mente 6 und 61, wobei ein Abschlusselement 61 einen
Ein-/ Aus Taster und eine Batterie aufweist. Weiterhin
sind die Abschlusselemente 6, 61 mittels Magneten in
der Helmschale 1 verankert. Hierzu ist in den Abschlus-
selementen 6, 61 ein Magnet 62 angeordnet, der zu ei-
nem hier nicht gezeigten, in oder unter der Helmschale
1 angeordneten Magneten korrespondiert. Zur Lagefixie-
rung der Abschlusselemente weisen diese zudem einen
Zapfen 63 auf, der in eine Vertiefung 64 in der Helmscha-
le 1 eingreift. Dadurch können die Abschlusselemente
6, 61 nicht auf der Helmschale herumrutschen.
[0032] Figur 5 zeigt die Seitenansicht eines Helmes
mit einem Schmuckelement 3 auf jeder Helmseite und
dazwischen angeordneten Lüftungsöffnungen 2.
[0033] Figur 6 zeigt den Helm entsprechend Figur 5
mit einer Regenabdeckung 7 als flächigem Element. Die
Regenabdeckung 7 ist an den beiden Schmuckelemen-
ten 3 befestigt und verhindert das Eindringen von Wasser
in die Lüftungsöffnungen 2.
[0034] Figur 7 zeigt einen Helm mit einer Regenabdek-
kung 7 als flächigem Element. Die Regenabdeckung 7
weist zudem einen Aufdruck mit einem roten Kreuz auf,
wodurch Rettungskräfte aus der Luft besser erkennbar
sind.
[0035] Figur 8 zeigt ein Schmuckelement mit einer
Fahne 8. Die Fahne kann für Werbezwecke aber auch
als Designelement verwendet werden. Die Fahne 8 be-
steht aus textilem Material und umgreift das Schmuk-
kelement 3 und steht von diesem ab.

Bezugszeichenliste:

[0036]

1 Helmschale
2 Lüftungsöffnung
3 Schmuck- bzw. Funktionselement
31 Ummantelung
31 LED-Schlauch

4 Befestigungsloch
5 Befestigungshaken
51 Ring
52 Haken
6 Abschlusselement
61 Abschlusselement mit Taster und Batterie
62 Magnet
63 Zapfen
64 Vertiefung
65 Ein/ Aus-Taster
66 Batterie
7 Regenabdeckung

Patentansprüche

1. Befestigungssystem zur lösbaren Verbindung von
zwei schlauch- oder streifenförmigen Schmuck-
oder Funktionselementen mit einem Helm, wobei die
Schmuck- oder Funktionselemente symmetrisch zur
Mittellinie des Helmes auf der Helmschale vom Stirn-
bis Schläfenbereich des Trägers bis in dessen Nak-
kenbereich angeordnet sind und mittels Verbin-
dungselementen mit der Helmschale bzw. dem
Helm lösbar verbunden sind.

2. Befestigungssystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verbindungselemente Ha-
ken sind, die fest mit dem Schmuck- oder Funktions-
element verbunden sind und in die Helmschale ein-
zuhaken sind.

3. Befestigungssystem nach Anspruch 1,dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verbindungselemente
Druckknöpfe, Klemmelemente, Klettelemente, Stek-
kelemente, ein Bereich aufweisend einen rück-
standsfrei ablösbaren und/ oder dauerelastischen
Kleber oder ein in die Helmschale einzuhängender
Knoten des Schmuck- oder Funktionselementes ist.

4. Befestigungssystem nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Verbindungselement ein mit den Schmuck- oder
Funktionselementen verbundener Magnet ist, der ei-
ne Verbindung zu einem in oder unter der Helmscha-
le angeordneten Magneten ermöglicht.

5. Befestigungssystem nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Schmuck- oder Funktionselemente in einer Ver-
tiefung der Helmschale liegen.

6. Befestigungssystem nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Enden der Schmuck- oder Funktionselemente
sich im befestigten Zustand unter der Helmschale
befinden.
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7. Befestigungssystem nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Schmuck- oder Funktionselement lichtreflektie-
rend, phosphoreszierend oder leuchtend ausgebil-
det ist.

8. Befestigungssystem nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schmuck- oder Funktions-
elemente ein LED-Schlauch oder elektrolumineszie-
rend sind.

9. Befestigungssystem nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schmuck- oder Funktions-
elemente ein Batteriefach und ein Ein/Ausschalter
im Bereich eines Verbindungselementes aufweisen.

10. Befestigungssystem nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Schmuck- oder Funktionselemente eine Fahne
aufweisen.

11. Befestigungssystem nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass zwischen den beiden
Schmuck- oder Funktionselementen ein flächiges
Element angeordnet ist.

12. Schlauch- oder streifenförmiges Schmuck- oder
Funktionselement zur Verwendung mit einem Befe-
stigungssystem nach einem der vorangehenden An-
sprüche aufweisend ein Verbindungselement zur
Verbindung mit einer Helmschale.

13. Gesamtheit aus zwei Schmuck- oder Funktionsele-
ment nach Anspruch 13 und einem zwischen den
Schmuck- oder Funktionselementen angeordneten
flächigen Element, das mit den Schmuck- oder Funk-
tionselementen verbunden ist.

14. Gesamtheit nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das flächige Elementeine Folie, ein
wasserdichtes Textil oder ein netzartiges Element
ist.
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